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Filzkurse in den
Stadtkunst�Ateliers

Regensburg. Am Samstag, 20. Fe-
bruar, findet in den Räumen der
„Stadtkunst“ in der Prüfeninger-
straße 30 von 15 bis 18 Uhr ein Filz-
kurs statt. In diesem Kurs lernen
Teilnehmer das Verfilzen mittels
Wolle und Seifenwasser; es entste-
hen Blumen, Bälle, kleine Taschen
und vieles mehr. Um Anmeldung
wird gebeten unter der Telefonnum-
mer 0941/22146.

Bereits am Donnerstag, 18. Fe-
bruar, findet in der Ostpreußenstra-
ße 22 von 14 bis 19 Uhr ebenfalls ein
Filzkurs statt. In diesem Kurs ler-
nen Teilnehmer, wie Kissen und
Tischdecken gefilzt werden. Um
vorherige telefonische Anmeldung
wird gebeten bei Manuela Schmal-
feldt, Telefon 0941/64083690.

Ein Künstler verleiht dem Verfall Würde
Stefan Bircheneder zeigt im Leeren Beutel virtuose Malkunst und urbane Morbidität

Regensburg (wo) . Wahr-
scheinlich hat Stefan Bircheneder
in seinem Leben einfach zu viel
Himmlisches gesehen. Lange genug
schließlich war der gelernte Kir-
chenmaler umgeben von Engeln
und Heiligen. Was Bircheneder in
Eigenregie liefert, schaut da ganz
nach Kontrastprogramm aus. Seine
virtuose Maltechnik behält Birche-
neder auch hier bei, das schon.

Ansonsten aber haben die von
dem Künstler im Atelier gemalten
Ölbilder nicht mehr viel gemein mit
der künstlerischen Herkunft ihres
Schöpfers. Denn Fakt ist: Stefan
Bircheneder malt mit Vorliebe aus-
rangierte Industrielandschaften.
Verlassen, menschenleer und dem
Verfall preisgegeben. Und er ist da-
mit ziemlich erfolgreich.

Fotorealistische Darstellung

Bircheneders Schritt zum frei-
schaffenden Künstler vor gut zwei
Jahren war gleich zu Beginn beglei-
tet vom Preis des Regensburger
Kunst- und Gewerbevereins. Seit-
dem geht es konstant bergauf für
den gebürtigen Vilshofener. Eine
Einzelschau im Leeren Beutel in
Regensburg ist nun der jüngste Mei-
lenstein in Bircheneders Werde-
gang. Die „Position R“, in deren

Rahmen Stefan Bircheneder derzeit
in der Städtischen Galerie präsen-
tiert wird, ist zwar vom Grundsatz
her ein regionales Ausstellungsfor-
mat. Aber immerhin: Die in verblüf-
fend fotografischer Genauigkeit wi-
dergegebenen Industriehallen,
Stromregler und Asphaltböden fül-
len hier einen ganzen Raum.

Nicht einfach nur echt

Geradezu genüsslich haben die
Kuratoren hier Bircheneders Vorlie-
be für Kabel, Kästen und Kalkwer-
ke inszeniert. Verantwortlich sind
die Studenten der Kunsterziehung
von der Universität Regensburg. Sie
haben die „Position R“ heuer zum
fünften Mal gemeinsam mit den
Machern des Leeren Beutels gestal-
tet. Und sie haben sich im Falle Bir-
cheneders nicht damit begnügt, ein-

fach nur Bilder an die Wand zu hän-
gen.

Echte Kabel durchziehen im Lee-
ren Beutel den Ausstellungsraum.
Sie weisen dem Besucher den Weg
über Rampen und in angedeutete
Container. Und immer wieder stellt
sich dabei die Frage: Ist das nun
echt oder nicht? Als einfach nur
realistischer Maler sieht sich Bir-
cheneder nicht. Dafür ist das Licht
zu unecht, sind die Unterschiede in
der Genauigkeit des Dargestellten
zu groß. Aber er malt verdammt na-
turgetreu, wenn man das im Sinne
einer exakten Wiedergabe so sagen
darf.

Menschen gibt es nicht im Werk
des Künstlers Stefan Bircheneder.
Warum auch? Es geht ihm ja gerade
um den Reiz des Verlassenen,
Brachliegenden. Stefan Birchene-
der sucht und findet weiße Flecken

auf der urbanen Landkarte. Der
Putz blättert ab, der Asphalt bricht,
Fliesen lösen sich von der Wand.
Dennoch haben die Räume etwas
Erhabenes. Der Himmel auf Erden
ist dies sicher nicht. Aber Stefan
Bircheneder verleiht dem Verfall
Würde.

n
Noch bis 13. März

Die Ausstellung „Position R5 – Ste-

fan Bircheneder“ läuft bis zum 13.

März in der Städtischen Galerie im

Leeren Beutel, Bertoldstraße 9, in

Regensburg. Öffnungszeiten sind

Dienstag bis Sonntag von 10 bis 16

Uhr. Jeden ersten Sonntag im Monat

ist der Eintritt frei. Zur Ausstellung

ist ein Katalog erschienen. Weitere

Infos gibt es unter Telefon 0941/

5072440 oder www.regensburg.de/

Kultur/Museen

Stefan Bircheneder hat eine Schwäche für den urbanen Verfall. Wie sehr dieser faszinieren kann, zeigt die aktuelle Aus�
stellung mit Werken Bircheneders im Leeren Beutel. (Foto: wo)
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VERANSTALTUNGEN

THEATER
Theater am Bismarckplatz, 19.30
Uhr: „Goyescas/Gianni
Schicchi“, Opern von Enrique
Granados beziehungsweise Gia-
como Puccini in spanischer und
italienischer Sprache mit deut-
schen Übertiteln.
KONZERTE
Konzertsaal der Hochschule für
katholische Kirchenmusik und
Musikpädagogik, 17.15 Uhr: Vor-
tragsabend, 19 Uhr: Konzert I
„Kammermusik“.

AUSSTELLUNGEN

Naturkundemuseum
Vergangene und heutige Lebens-
räume in Ostbayern.
Aktuell: „Natur-Struktur“, Fotos,
Gemälde und Zeichnungen von
Hans Wallner.
Leerer Beutel
„Position R5 – Stefan Birchene-
der“: Diese Ausstellung entsteht
erneut im Rahmen der Zusam-
menarbeit mit dem Institut der
Universität Regensburg als Fort-
setzung der Reihe „Position R“.
Bilder des Fotorealismus.
Kunstverein GRAZ
„Antipoden – oder doch Gemein-
samkeiten ?“ Künstler: Johann
Jascha und Uwe Schloen.
Kunstkabinett
Elvira Bach: Malerei und Grafik.
Galerie Art Affair
Neue Arbeiten von Willi Siber.

NOTDIENSTE

Polizei: 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Giftnotruf: 0911/3982451
Zahnärztlicher Notfalldienst:
0941/5987923
www.zbv-opf.de

Hilfe bei Selbstmordgefahr:
Krisendienst Horizont,
0941/58181
Telefonseelsorge:
0800/1110111
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Weisser Ring, bundesweit kosten-
freie Notruf-Nummer: 116006
Frauenhaus: 0941/24000
Frauen- und Kinderschutzhaus:
0941/56240
Hospiz-Verein: Für die Beglei-
tung von Schwerstkranken, Ster-
benden und deren Angehörigen:
0941/5839583
Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
0800/1110333
Notruf für vergewaltigte und
belästigte Frauen und Mädchen:
0941/24171
Donum Vitae: „Moses Projekt“:
Anonym entbinden und ein Kind
abgeben: 0800/0066737
Strafverteidiger Notruf:
0171/4301242
Rewag-Entstörungsdienst:
Für Gas/Wasser: 0941/6013444,
für Strom: 0941/6013555

Regensburger Terminkalender

25. Schulkinotage gestartet
Fast 4000 Schüler aus Stadt und Landkreis nutzen das kostenlose Angebot

Regensburg. (us) Die Regens-
burger Schulkinotage sind mit ih-
rem 25-jährigen Jubiläum schon
fast eine Institution. Im Ostentorki-
no fand am Montag die feierliche
Eröffnung mit Landrätin Tanja
Schweiger und Oberbürgermeister
Joachim Wolbergs statt.

In diesem Jahr stehen die Schul-
kinotage unter dem Motto der In-
klusion. Die Schüler der Grund-
schule Hainsacker, aus dem sonder-
pädagogischen Förderzentrum Ja-
cob-Muth-Schule und aus dem pri-
vaten Förderzentrum Bischof-Witt-
mann-Schule sahen dazu gemein-
sam den Film „Heidi“ an. Vom 15.
Februar bis zum 18. März werden
die Filme „Arlo & Spot“, „Der klei-
ne Ritter Trenk“, „Shaun das
Schaf“, „Der kleine Rabe Socke –
Das große Rennen“, „Bibi und Tina
– Mädchen gegen Jungs“, „Der gro-
ße Tag“ und „Fack Ju Göhte 2“ im
Rahmen der Schulkinotage zu sehen
sein.

Die heutigen Schulkinotage wur-
den als Schulfilmtage vor 25 Jahren
von Johann Raab, dem früheren
Leiter des Medienzentrums, und
Achim Hofbauer, Betreiber des Os-
tentorkinos, initiiert. Ziel war es,
auch Kindern, die sonst nicht ins
Kino gehen, einen Besuch zu ermög-
lichen. „Ein Kinobesuch ist nicht
nur ein schönes Erlebnis, sondern
die Filme bieten Stoff für die Me-
dienarbeit in der Schule“, sagte
Hofbauer zur Eröffnung.

Landrätin Schweiger betonte be-
sonders den Vorteil, dass die Stadt
Regensburg mit in das Projekt ein-
gestiegen sei und damit noch mehr

Schüler erreicht werden könnten.
Alle Filme haben einen kindgerech-
ten, pädagogisch wertvollen Inhalt.
„Die Medienzentren von Stadt und
Land kooperieren miteinander“,
sagte Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs. Dazu sei vor Kurzem ein
Vertrag unterschrieben worden.
Jetzt sei es wichtig, alle Medien zu
digitalisieren und damit für alle zu-
gänglich zu machen.

Alle gezeigten Filme sind zusätz-
lich im Medienzentrum ausleihbar.
Neben dem Ostentorkino laufen die

Schulkinotage auch im Garbo-Ki-
no, dem Altstadtkino im Weißger-
bergraben.

Das Eintrittsgeld für die Schüler
sponsert die Stiftung zur Förderung
krebskranker und behinderter Kin-
der Ostbayern e.V. (KreBeKi). Die
Stiftung wurde 2004 mit dem Ziel
gegründet, Kinder und Jugendliche,
die von Krebs oder Behinderungen
betroffen sind, langfristig zu unter-
stützen und zu fördern. Schirmher-
rin der Stiftung ist Gloria von
Thurn und Taxis.

Von links: Johann Raab (Gründervater Schulkinotage), Gabi Eisenhut (Medien�
zentrum Landkreis), Oberbürgermeister Joachim Wolbergs, Landrätin Tanja
Schweiger, Elisabeth Maier�Gummermann (Medienzentrum Stadt) und Claudia
Haese�Werner (Medienzentrum Land) freuten sich gemeinsam mit den Kindern
auf den Beginn der Schulkinotage.  (Foto: us)

Uni�Tagung zum Thema
„Therapietreue“

Regensburg. Das Thema Thera-
pietreue (Adhärenz) steht im Zen-
trum einer Tagung, die vom 19. bis
zum 20. Februar am Universitäts-
klinikum Regensburg stattfindet.
Das internationale „Erste Regens-
burger Adhärenz-Symposium“ wird
von der Professur für medizinische
Soziologie der Universität Regens-
burg organisiert. Die Leitung liegt
bei Professor Dr. Julika Loss und
Privatdozent Dr. Christian Apfelba-
cher.

Welche Faktoren bedingen, dass
Patienten die verordneten Medika-
mente wie empfohlen einnehmen
oder dies gerade nicht tun? Welche
praktischen Herausforderungen
zeigen sich in der Klinik? Welche
psychologischen Theorien können
zur Erklärung dienen? Diese Fragen
werden im Rahmen des Regensbur-
ger Symposiums diskutiert. Dabei
wird Adhärenz beziehungsweise
Therapietreue sowohl aus gesund-
heitspsychologischer Perspektive
als auch aus dem Blickwinkel der
klinischen Bereiche Pneumologie,
Rheumatologie, Neurologie und
Psychiatrie erörtert. Experten aus
Deutschland und England werden
dazu in Regensburg erwartet. Mit
dem Symposium fällt zugleich der
Startschuss für eine Veranstal-
tungsreihe, die sich mit verschiede-
nen theoretischen und anwen-
dungsorientierten Ansätzen zum
Thema Therapietreue befasst.

Die Öffentlichkeit ist zur Veran-
staltung eingeladen. Eine Anmel-
dung ist unter contact@adherence-

symposium.de möglich. Das Pro-
gramm zum Symposium ist im In-
ternet erhältlich unter www.adhe-

rence-symposium.de

Abnehmen mit
Schlankheitsprodukten?

Regensburg. „Abnehmen wie von
selbst?“ Um diese Frage geht es
beim Vortrags- und Gesprächs-
abend am Montag, 22. Februar, um
20 Uhr im Frauengesundheitszen-
trum in der Grasgasse 10. Fachapo-
thekerin Margit Schlenk gibt
grundlegende Informationen zur
Wirkung von Schlankheitsproduk-
ten und entlarvt Märchen und My-
then. Eine telefonische Anmeldung
bis zum Mittwoch, 17. Februar, ist
erforderlich unter der Telefonnum-
mer 0941/81644.
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